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Die BVB unterhält auf Stadtboden diverse Service- und Instandhaltungszentren 
(umgangssprachlich genannt Tramdepots), in welchen einerseits vorab die 
Schienenfahrzeuge ab den Abend- bzw. während den betriebsfreien Nachtstunden 
abgestellt, aber auch diverse Unterhalts- und Servicearbeiten vorgenommen werden. 

Auffällig ist dabei, dass sich diese Zentren bzw. Depots, namentlich die oben erwähnten 
Standorte, auf direktem Stadtboden befinden. Beim Standort Allschwilerstrasse/ 
Morgartenring handelt es sich zudem um beste Wohnlage im Gotthelf-/lselin-Quartier, die 
beiden anderen liegen quasi im Herzen des künftigen Stadtentwicklungsquartiers 
KlybeckPlus. 

Allen drei BVB-Standorten gemein ist, dass diese schon sehr alt sind (Morgartenring gebaut 
1900, Depot Klybeck 1897, Depot Wiesenplatz 1907). Damals lagen diese Gebäude noch 
ausserhalb des städtischen Bebauungsgebiets bzw. partiell in der damals aufkommenden 
Industriezone. Weit über ein Jahrhundert später und im Hinblick auf die künftige 
Stadtentwicklung muss festgehalten werden, dass solche Bauten und ihre Aufgaben an den 
besagten Standorten und mittlerweile direkt in städtischen Wohn- bzw. Entwicklungsgebieten 
keine Berechtigung mehr haben. Dies insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass der 
Boden für potenziellen Wohnraum in der Stadt äusserst beschränkt ist. Es ist daher mehr als 
notwendig, die Lokalität dieser BVB-Standorte neu zu definieren und entsprechende 
Massnahmen einzuleiten. 

Die Motionäre fordern daher den Regierungsrat dazu auf, zusammen mit den BVB eine 
sachliche und zeitliche Planung zur Auflösung der oben erwähnten drei Zentren zu erstellen 
verbunden mit der Evaluation eines (oder ggf. auch mehrerer) neuen und im Hinblick auf die 
Stadtentwicklung geeigneteren Standorts. Im Rahmen dessen sollen zudem Konzepte 
erarbeitet bzw. von Dritten eingebracht werden für die künftige Nutzung der freiwerdenden 
Flächen. Dabei sind selbstredend Sachverhalte mitzuberücksichtigen, welche diese Flächen 
in städtebaulicher Hinsicht bereits heute bzw. in absehbarer Zukunft tangieren werden (z.B. 
geplante S-Bahnhaltestelle Morgartenring, Stadtplanung KlybeckPlus etc.). 

Die Umsetzung der Motion hat innerhalb von 3 Jahren zu erfolgen. 
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